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ger IINach'fllchsproduzent" mit 
bis zu vier Würfen im Jahr. In 
Deutschland darf er nur von of
fiziell zugelassenen Bisamfän
gern bejagt werden, die im Auf
trag der Landwirtschaftskam
mern tätig werden. khp 
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Jäger: A~fp~ssen! 

Pfe'r~e-Ripp'er 
ikuflden Tatorte 

D as Deutsche Tierhilfswerk 
mit S~tz in München hatJä

ger, Förster, Spaziergänger, Jog
ger, Reit~f und Radfahrer gebe
ten, pei ~er Fahndung nach so
genanQtep Pferde-Rippern mit
zuhelfen. Aktueller Anlaß: In
nerhalb von fünf Wochen W!l

ren in Brandenburg, Mecklen
burg-Vorpommern und Nieder
sachsen 18 Pferde von Unbe
kannten getötet oder verstüm
melt worden. 

Den Behörden ist es offenbar 
noch nicht gelungen, auch nur 
einen der Täter zu ermitteln, die 
im Laufe der letzten Jahre Dut
zende von Reittieren zum Teil 
bestialisch verletzt und massa
kriert haben. Das Deutsche Tier
hilfswerk hat daraufhin ein Spe-

Das Fohlen geköpft, die Stut~ ~I!! Täter .. 
Situationen ~ab~n Ermittier !I'! 9111'!Z peut~~-hli!.nd , 
benachbarten Ausland Immer wieder zu tun. Bel 
einem holläridlsch~n Ges!Q~ kon~1~' ei~~~~' t'lilf~ n,.rlnIT,,.c n'''"T',rn,,.c 
SchweIßhund9~~p~nri ~er Örtlic~;e!1 foi!~eiU/l"h+i"" Hin .. , .. !.: .. 
mögliche Verdächtig~ lIef~rl'! (W~1i ~/1 ~.~7,' S. ].4; 
Fährte der Pferdeschinder") (. .,.,'. ~',' ARc;ilvFoTorsEEirEi~'iRJEs : 
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zialkomitee ' mit der ~ezeich-

nung "Gewalt gegen Equiden" 
gebildet. IhlO gehöreQ erfahre; 
ne pferde- und Ponyhqlter unq 
-züchter, I Reiter, Hofbe$ltzer, 
Tierärzte und KriminalbeaI1lte 
an, teilte der gelOeinnqtzige 
Verein mit. Von dem Komitee 
wird .pIlt~r: " ' 
mit : ,l'rl!y~rl!10nSr[l~~!n~l!1rn!!n" 

einprägen" die "iq 
der Nähe ~: von ' Pferdeweiden 
und ,,'Ställ~'I1 auftaucqeq. par~ 
'über sollte 'darin ' sofort der be; 
troffene Pferdehalter'~ode~' die 
zustän~ig~,;; ' polizei4i~q~~st'ell~ 
informiert werdep: ',~,: ,:'~,,. ;;--

Das Tierhilfswerk" W~mt: aIi ' 
lerdings ' qavo~, sich , lOh , Ver, 
dächtigen direkt anzul~g~I1t Po, ' 
tentielle Täter könnteQ aJlch bei 
Erkundungsfahrten s~hon b~~ 
waffnet sein. : :y' f "'. 9S 
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revidiert, Aaskrähen den Land-
Wirten uhd Viehzüchtern zuge
setzt. Außerdem fürchtete man 
In der Öffentlichkeit, durch den 
,iBesuch" von Müllkippen könn
ten die Rabenvögel auch Krank
heiten verbreiten. 
: Alles Unfug, sagen Gutachter 
~er , Gegehseite: 'Vogeleier und 
Nest1i.nge selen nur mit 0,2 Pro
zent in der Elster-Nahrung und 

, ,... mit 0, t'Prozent Im Krähen-Futter , ~ ';I ' ',';.. , ; ,', .,1 enthalten; von Niederwild hat-
, 1\ age gege., ." ~<" ten si~ ' "gar keine Spuren" bei 
!.) , 'h· -'. ~ ,;' . d t ,', ~~ " Kropf. urta Magenuntersuchun-, I\ra enJag ;1 ~':' :~" .:~ ,gerifestgestellt.Schützenhilfebe-

, • 1 i1 •• ~j 7' kamen die Forscher vom Bundes-
Grünen ,In " amt für Naturschutz. Rabenvögel 

, haben~l ap- , ' s~ien ",besser als Ihr Ruf", titelte 
cu&',au,,,,""Jvvbelm dessen Mitarbeiter In einer Pres

II IJ!h'desye~!as:sut1lgs~~ericbJ irl Kö- ~ s'eerkläiung, und "andere Arten 
, Ab~' werdeil nicht gefährdet", Nicht 

" stll1tl.f\erlaut)hi~i-~ ~on:!. Rabeti~ der ' Verlust von Gelegen oder 
",; elnzUrel~ jungvögein sei entscheidend, 

rechrlet man ' welche Arten einen Lebensraum 
erfolgreicHes besiedeln, sondern die Qualität 

~etf~rr~~:allf aj~gE~i:~ ,\ des Leöensraumes selbst 
T WeH sich diese Qualität er

fahrungsgemäß weitaus langsa
mer verbessert als die Chancen 
für die Verlierer in dieser Kult
urlandSchaft, gegen die Nah
~ngsgeneralisten zu bestehen, 
hatte MInisterin Martini die Ge-
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, ta~sen \\rorden. bl~ zuständige seti~s~tweitenjng befürwortet. 
, .tJmweltinIhlstetln Klaudia Mar! Seither' sind 5034 Rabenkrähen 
tlttl . hah~' lhre ~'EntSchelddng( uh4 6i'33 ~'Elstetn vo~ Jägern in 

. dhM{abehvogelarterf' zur Bejä1 ' , Rhelhländ-Pfalz erlegt worden, 

. guHgrftelztJgebeh, ,unter ande ': e~kiärle das Ministerium. Das 
tedi' tnit zahltel~hen Beschwer- $elen "drei Mal so viele wie vor 
cieH\a~~ der B~völkerung be- ' der Aufhebung des allgemeinen 
gt9'iiUeh k~nneI\: Elster-Schwa- ~ötungsverbotes", trauerte ein 

, df'Bne 'hatten Immer wieder Sprecher der Grünen, die sich In 
sl~dii.l.ngsrlahe SIngvogelnester Ihrer Klage auf Artikel 17 des 

'" .),) . 

Tierschutzgesetzes stützen, der 
das Töten eines Wirbeltieres oh
ne vernünftigen Grund unter 
Strafe stellt. 

Der Wissenschaftliche Dienst 
des Malnzer Landtages hat der 
Regierung indes einen mögli
chen Ausweg aus der Bredouille 
gezeigt, berichtete die Frankfur
ter Allgemeine Zeitung in Ihrer 
Ausgabe vom 6. Dezember. Viel 
spreche dafür, zitiert das Blatt, 
daß die umstrittene Regelung 
in der Jagdverordnung nicht in 
die Kompetenz des Landesge- 1 

setzgebers falle und damit nich
tig sei. I ,I 95 
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